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Bad Wildungen – „Wir für
uns“: Das Büro der Bürgerhil-
fe im Fürstenhof, Brunnenal-
lee 39, ist montags bis frei-
tags von 10 bis 12 Uhr geöff-
net. An jedem ersten Montag
im Monat wird eine juristi-
sche Sprechstunde angebo-
ten. Info und Anmeldung un-
ter Tel.: 05621/969799, Fax:
05621/9662848, Internet:
www.wirfueruns-buergerhil-
fe.de.
Beratungsstelle für Senioren
und ihre Angehörigen im Rat-
haus, Zimmer 21: Öffnungs-
zeiten Montag bis Mittwoch,
9 bis 12 Uhr und Donnerstag,
14 bis 17 Uhr. Telefonisch er-
reichbar ist die Beratungsstel-
le von Montag bis Donners-
tag, 9 bis 16 Uhr unter der
Wildunger Telefonnummer
701350.
Die Angehörigengruppe De-
menz und Altersdepression
trifft sich immer am zweiten
Montag im Monat von 10 bis
11.30 Uhr in den Räumen des
Diakonischen Werkes im 1.
OG. des Mehrgenerationen-
hauses, bitte Hintereingang
benutzen. Gäste sind will-
kommen. Weitere Informa-
tionen unter Tel.: 05621/
701350.
Der Hospizverein bietet Ster-
benden und ihren Angehöri-
gen Begleitung und Unter-
stützung an. Die ehrenamtli-
chen SterbebegleiterInnen
sind unter Telefon 0152/
27529160 oder info@hospiz-
verein-badwildungen.de zu
erreichen.
Die Babysitterbörse des Mehr-
generationenhauses in Ko-
operation mit der Caritas-
Konferenz St. Liborius bietet
durch geschulte Jugendliche
und erfahrene Leihomas Be-
aufsichtigung für Kinder (ab
zwei Euro/Stunde) an. Infos:
MGH, Kirchplatz 9, 05621/
9695950, www.mgh-bad-wil-
dungen.de.
„Schmeckewöhlerchen“, ein
kulinarischer Rundgang
durch die Altstadt beginnt
heute um 10 Uhr am Vorplatz
der Tourist-Info.
Schloss Friedrichstein: Eine
Führung durch das Lapidari-
um beginnt am heutigen
Samstag um 14.30 Uhr am
Parkplatz. Am Sonntag um
14.30 Uhr beginnt eine Muse-
umsführung.
Ein kostenloses Kosmetikse-
minar für Krebspatientinnen
in Therapie wird am 17. März
um 16.30 Uhr in der Klinik
Reinhardshöhe angeboten.
Anmeldung und Info: Tel.
05621/705185.
Evangelische Kirchengemein-
de: Heute um 17 Uhr im Haus
Victorquelle: Wochen-
schlussandacht.
vhs: Der Tageskurs „Farb- und
Typberatung“ mit Birgit
Schöneweiß beginnt am
Dienstag, 17. März, 18.30
Uhr. Kurzfristige Anmeldun-
gen unter Telefon 05631/
97730.

Armsfeld – Der Projektchor
trifft sich wieder am Sonntag,
8. März, um 14 in den Räu-
men des Kindergartens.

Frebershausen – Die Landfrau-
en laden zu einem Kochvor-
trag mit Frau Schlüter am
Dienstag, 10. März, um 19.30
Uhr ins DGH ein. Thema:
„Weniger Zucker, voller Ge-
nuss“.

Odershausen – TSV: Der Vor-
stand lädt alle Mitglieder zur
Jahreshauptversammlung
am Samstag, 21. März um 20
Uhr ins Vereinsheim der
Schlepperfreunde, Dörnbach-
weg, ein. Um rege Teilnahme
wird gebeten.

BAD WILDUNGENSchule gedenkt der Opfer von Hanau
Unesco-AG des Stresemann-Gymnasiums setzt Zeichen der Solidarität

mordet wurden, weil Mitglie-
der ihrer Familien eine oder
mehrere Generationen zuvor
nach Deutschland eingewan-
dert waren. red

chen dessen ist auch eine
Schweigeminute der gesam-
ten Schulgemeinde im Ge-
denken an die Opfer des An-
schlags von Hanau, die er-

Rolle spielt. Die Schule will
nach eigener Aussage zu ei-
ner Kultur des Friedens inner-
halb und außerhalb des
Schullebens beitragen. Zei-

ohne Rassismus, Schule mit
Courage versteht sich das
Gustav-Stresemann-Gymnasi-
um als Lernort, in dem Demo-
kratiebildung eine zentrale

Bad Wildungen – Im Angesicht
des rassistischen Anschlags
von Hanau reagierte die
UNESCO-Arbeitsgemein-
schaft des Gustav-Strese-
mann-Gymnasiums.

Den 25 Schülerinnen und
Schülern war es ein wichtiges
Anliegen, ihre Solidarität mit
den Familien und Freunden
der neun Menschen zu be-
kunden, die durch die Schüs-
se des Attentäters ums Leben
kamen. Gleichzeitig wandten
sich die Jugendlichen gegen
jede Form von Rassismus, Ge-
walt und Diskriminierung.

Unter der Überschrift
„Menschenrechte statt rechte
Menschen“ erarbeiteten sie
selbstständig Plakate, auf de-
nen sie Begriffe und Gedan-
ken notierten, die ihnen in
Bezug auf das Attentat einfie-
len. „Rassismus ist eine spezi-
fische Form von Seelenblind-
heit“,„Frieden“, „Menschlich-
keit“ oder „Wir sind für Res-
pekt“ waren darauf zu lesen.

Als anerkannte UNESCO-
Projektschule und als Schule

Zeichen gesetzt gegen Rassismus: die Schülerinnen und Schüler der UNESCO-AG am Wildunger Gymnasium. FOTO: PR/GSG

Eine Form von
Seelenblindheit

Frau schlägt räuberisches Duo mit Tablett in die Flucht
Überfall auf Juweliergeschäft scheitert: 17-jähriger Wildunger festgenommen, Komplize flüchtig

fragt, wer die zwei Männer
vor dem Überfall oder bei ih-
rer Flucht beobachtete oder
andere Hinweise geben kann,
die zur Klärung des Falls füh-
ren.

Angenommen werden sie
bei der Kriminalpolizei Kor-
bach unter 05631/9710 oder
bei jeder anderen Polizei-
dienststelle. red

wa 1,70 bis 1,75 Meter groß
und 20 bis 25 Jahre alt sein. Er
hat schwarze Haare, trug ei-
ne blaue Jeans, eine dunkle
Jacke mit weiß abgesetzten
Ärmeln und hellem Muster
auf der Brust, einen weißen
Schal, eine rote Baseball-Kap-
pe, Schuhe mit hellen Sohlen
und hatte einen dunklen
Rucksack bei sich. Die Polizei

dem Amtsgericht in Fritzlar
vorgeführt.

Der mutmaßliche Kompli-
ze des Verdächtigen befindet
sich nach Darstellung der Po-
lizei weiterhin auf der Flucht.
Beide jungen Männer waren
bei dem gescheiterten Über-
fall dunkel gekleidet und mit
Schals maskiert. Der zweite,
gesuchte junge Mann soll et-

schnappte sich eine der bei-
den Frauen ein Tablett, das
auf dem Tresen lag, und
schlug damit in Richtung des
Duos. Die zwei suchten das
Weite und rannten Richtung
Stadtkirche.

Die alarmierte Polizei
nahm kurz darauf einen 17-
jährigen Wildunger fest. Am
Freitagnachmittag wurde er

Bad Wildungen – Gegen 13.30
Uhr wollten zwei junge Män-
ner am Donnerstagnachmit-
tag ein Juweliergeschäft in
der Kurstadt überfallen, be-
richtet die Polizei. Mit einem
gezückten Messer forderten
sie Geld von den Angestell-
ten.

Statt den zwei ungebete-
nen Gästen zu gehorchen,

Mit Waldbaden das Immunsystem aktivieren
Thema an der Senioren-Uni: Bäume als Helfer des Menschen in Sachen Gesundheit

dar, werde aber noch nicht
als Therapie bezeichnet.
Längst spreche man von
„Heilwäldern“, die für die
therapeutische Nutzung bei
bestimmten Diagnosen ge-
staltet seien. Die durch ge-
schulte Therapeuten beglei-
teten Behandlungen im Wald
seien geeignet, den Umgang
mit Krankheiten und Behin-
derungen günstig zu beein-
flussen. Chronische Krank-
heiten könnten gelindert
werden. Durch bewusste
Langsamkeit, sanfte Bewe-
gungen, Augenentspannung,
Meditation, das Öffnen der
Sinne und bewusstes Staunen
im Wald würden die eigenen

Abwehrkräfte gestärkt. „Die
Immunsysteme der Men-
schen und des Waldes mit
seinen Pflanzen treffen aufei-
nander“, und davon profitie-
re der Mensch. Die Waldba-
de-Kursleiterin sagte: „Der
Wald kann noch mehr, er
sorgt für Zuwachs von Le-
bensenergie und Freude, lässt
negative Gedanken und
Denkmuster vergessen, er-
zeugt fröhliche, optimisti-
sche Stimmungen und, lässt
Gedanken schweifen, fördert
Inspiration und Kreativität,
erzeugt ein Gefühl von Dank-
barkeit und macht die Wert-
schätzung von Stille deut-
lich.“ FOTO: SENZEL szl

aus: „Die ersten in Deutsch-
land, die auf den Zug Waldba-
den aufgesprungen sind, wa-
ren 2016 die Ostseeheilbäder
Heringsdorf-Usedom.“ Sie be-
trieben Werbung damit, dass
Waldbaden eine anerkannte
Heilmethode sei und „die
Heilkraft der Bäume dabei
hilft, wieder in Balance zu
kommen, die Seele zu heilen
und körperliche Beschwer-
den zu lindern.“

In Deutschland mehr als 15
Aus- und Weiterbildungsstät-
ten zur Waldtherapie sowie
an der TU München einen
Lehrstuhl für Waldmedizin.
Die Deutsche Akademie für
Waldbaden und Gesundheit
führt Gespräche mit den
Krankenkassen zur Kosten-
übernahme im Rahmen der
Präventionsprogramme. Eine
erste Betriebskrankenkasse
hat diese Übernahme im Rah-
men ihres Bonusprogramms
zugesagt.

Waldbaden kommt dem
Nervenkostüm zu Gute,
senkt Blutdruck und die Blut-
zuckerwerte, vertieft die At-
mung und wirkt sich positiv
auf die Leistungsfähigkeit
aus, schilderte Jessica
Schmitz. Waldbaden hilft,
die Anzahl der natürlichen
Killerzellen zu aktivieren und
somit das Immunsystem zu
stärken und biete Schutz vor
den „freien Radikalen“. So-
mit stelle das Waldbaden
durchaus ein Therapeutikum

Bad Wildungen – „Dr. Wald -
wie Waldbaden uns hilft ge-
sund zu bleiben“ – das war
Thema eines Seniorenuni-
Vortrages von Jessica Schmitz
(Bergfreiheit), einer ausgebil-
deten Kursleiterin für Wald-
baden und Achtsamkeit im
Wald. Die Referentin, lange
Zeit im Gesundheitswesen
beruflich tätig, ging in ihren
Ausführungen auf die Ge-
schichte des Waldbadens ein,
die in Japan ihren Ursprung
hat. Dort entwickelten Wis-
senschaftler der japanischen
Forstagentur 1982 „Waldba-
den“ als einen Beitrag zu ei-
nem gesunden Lebensstil,
weil es hilft, Stress zu bewäl-
tigen.

Inzwischen liegen wissen-
schaftliche Beweise für die
therapeutische Wirkung von
Wäldern auf die menschliche
Gesundheit vor. Die Bergfrei-
heiter „Waldbademeisterin“
hätte es sich einfach machen
können und die japanische
Definition „Baden in der
Waldluft“ oder „eintauchen
in die Waldatmosphäre“
übernehmen können. Aber
Jessica Schmitz holte weiter

Jessica Schmitz
Kursleiterin

Wie Therapeuten: alte Bäume im „Halloh“. FOTO: VÖLKER/ARCHIV

Nächtliche
Einbrüche in vier

Reha-Kliniken
Reinhardshausen – Einbrecher
nahmen in der Nacht von
Donnerstag auf Freitag gleich
vier Kliniken ins Visier, teilt
die Polizei mit: Sie stiegen ein
in die Häuser „Am Kurpark“
(Ziergartenstraße), „Wilde-
tal“ (Günter-Hartenstein-Stra-
ße), „Junkerngrund“ und „Al-
te Mühle“.

Während noch unklar ist,
wie die Langfinger in die Kli-
nik „Wildetal“ gelangten,
brachen sie in den drei ande-
ren Fällen Außentüren auf.
Gewalt wendeten sie auch im
Inneren an, um durch Türen
in dahinter liegende Räume
vorzudringen. Zweimal fielen
ihnen Würfeltresore in die
Hände, die sie jeweils von der
Wand hebelten und samt In-
halt entwendeten.

Einmal gingen die Einbre-
cher leer aus und einmal bra-
chen sie einen Zigarettenau-
tomaten auf. Zigaretten und
Geld wurden dabei zur Beute.

Der angerichtete Sachscha-
den beträgt mehrere tausend
Euro. Der genaue Wert des
Diebesgutes steht derzeit
noch nicht fest. Die Polizei
geht aber davon aus, dass es
sich in allen vier Fällen um
dieselben Kriminellen gehan-
delt hat.

Hinweise die zur Aufklä-
rung beitragen können, wer-
den erbeten an die Polizeista-
tion Bad Wildungen unter
05621/70900 oder an jede an-
dere Polizeidienststelle. red
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